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Hobby

Wer" liebt sie nicht, die />•

Clowns! Sie sind fried-iche Typen, weshalbsie denn auch unbedingt in
diesen Kelender cjehören.

Manege frei für die Clowns!

Hier also für alle Zirkus-Fans die wichtigsten
Informationen über die beliebtesten Artisten der
Welt:

Die Ursprünge der heute populärsten Formen
der Clownerie liegen im 16. Jahrhundert. Ihre
«Eltern» sind unter anderen die lustigen Figuren im
englischen Theater, der Flarlekin aus der Comme-
dia dell'Arte, der Pierrot aus Frankreich und aus dem
deutschen Karneval der Planswurst.

Am Anfang waren die Clowns im Zirkus nur
die Pausenfüller. Da sie aber beim Volk so beliebt
waren, erhielten ihre Darbietungen immer mehr
Raum.

Jm Zirkus gibt es verschiedene Arten von
Clowns. Wir unterscheiden

• den dummen August. Er kommt im
schlecht geschnittenen, viel zu weiten

Kostüm daher. Er watschelt in zu grossen
Schuhen umher. Er fällt hin. Er ist der, der immer
alles abbekommt - ein geborener Pechvogel, der
seinen Mut aber trotzdem nie verliert...

• den Weissclown. Er hat ein wunderschönes
Kostüm und ein weiss geschminktes Gesicht. Im
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Gegensatz zum dummen August ist er ernst und
überlegt, ruhig und höflich. Er hat seine liebe Mühe,
weil dem August alles misslingt. Wohlwollend, aber
auch manchmal schadenfreudig verfolgt er die
«Kämpfe» des August.

• den Clown. Er ist der Dritte im Bunde eines
«klassischen Clowntrios». Er ist nicht ganz so unbeholfen
und ungeschickt wie der August, was er diesen
auch spüren lässt. Er wäre gerne eine Klasse besser
und so wie der «vornehme» Weissclown, was ihm
allerdings nie gelingt.

• den Musik-Clown. Er beherrscht die
verschiedensten, zum Teil sehr originelle, aber auch
ganz kleine Instrumente.

• den Exzentrik-Clown. Er hat einen neuen, eigenen
Stil gefunden, der sich nur noch beschränkt an den
althergebrachten Mustern, Rollen und Vorstellungen

orientiert. Einer der berühmtesten Exzentriker
ist wohl Jango Edwards.

Der Clown ist ein Allrounder. Er kann tanzen,
jonglieren, Einrad fahren, Akrobatik... Was du tun
musst, wenn du selber in das Clown-Metier
einsteigen willst, erfährst du in dem Büchlein von
Lucas Pepe Cadonau, einem freischaffenden Clown
und Zirkus-Animator, «Zirkuszauber erleben»
Neben allgemeinen Tips, wie man die Clown-
Kunst ausübt, schlägt der Autor verschiedene f
Grundformen von Clown-Nummern, die be-1
liebig ausgebaut und abgeändert werden kön- '

nen, vor. Das Büchlein enthält auch interessante

Informationen aus den anderen
Fachgebieten des Zirkus.

Bezugsort: Freizyt-Lade, St. Karliquai 12,
6000 Luzern 5
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